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  Gleise in
85 Meter Höhe
Das international tätige Bauunter-
nehmen Max Bögl wurde von der 
Deutschen Bahn AG mit der Erstel-
lung der knapp 500 Meter langen 
Filstalbrücke in Süddeutschland 
beauftragt.
Im Zuge des geplanten Albab-
stiegstunnels der Neubaustrecke 
Wendlingen – Ulm überquert die 
Strecke zwischen dem Portal Buch 
des Boßlertunnels und dem Portal 
Todsburg des Steinbühltunnels 
auf zwei parallelen Brücken mit 
Längen von 485 und 472 Metern 
das Tal des Flusses Fils. Mit einer 
Höhe von knapp 85 Metern wird der 
architektonisch wie ingenieurstech-
nisch anspruchsvolle Neubau der 
Filstalbrücke das dritthöchste Eisen-
bahnbrückenbauwerk in Deutsch-
land sein – neben der 107 Meter 
hohen Müngstener Brücke und der 
95 Meter hohen Rombachtalbrücke. 
Der Bau zweier eingleisiger Brücken 
ergibt sich aus der Streckenführung 
der beiden eingleisigen Tunnelröh-
ren des Albabstiegstunnels, die von 
der Albhochfläche hinunter zu den 
Gleisanlagen des Hauptbahnhofes 
Ulm führen. Bereits im Herbst 2013 
wurden im Bereich der Brückenpfei-
ler erste Bohrpfähle eingebracht, um 
deren Tragfähigkeit und Verfor-
mungsverhalten bei Probebelas-
tungen zu prüfen. Der Beginn der 
Hauptbauarbeiten ist für das zweite 
Quartal 2014 vorgesehen.

N E W S  

Weltweites Kompetenznetz

 Seit Jahren boomt in China der Ver-
kehrssektor. Als ambitioniertes Ziel 
steht nun der Ausbau des öffentlichen 
Nahverkehrs auf dem Fahrplan. Zum 
einen, um der enormen Luftverschmut-
zung Herr zu werden, und zum an-
deren, um das Verkehrschaos in den 
Millionenstädten, deren Stadtverkehr 
sich etwa alle fünf Jahre verdoppelt, zu 
bekämpfen. Im Schnitt werden jährlich 
rund 400 Kilometer innerstädtische 
Strecken gebaut, sodass bis Ende 2015 
die gesamte Schieneninfrastruktur in 
China etwa 4.000 Kilometer betragen 
soll. Dafür stehen pro Jahr etwa 22 Mil-
liarden Euro zur Verfügung.
Aktuell sind in 28 Städten Chinas In-
frastrukturprojekte im Bau oder in der 

werden rund 120.000 Schienenbefesti-
gungen des Systems W-Tram verbaut. 
Das von dem Geschäftsfeld Vossloh 
Fastening Systems entwickelte hoch-
elastische Schienenbefestigungssystem 
für den Nahverkehr wird mit einer 
Schrauben-Dübel-Kombination auf 
dem Unterbau verankert – der Einsatz 
in Weichen ist ebenso möglich wie im 
eingedeckten Gleis. Die Spannklemme 
Skl 21 verspannt die Schiene dauer-
haft kraftschlüssig mit dem Betonkör-
per, Winkelführungsplatten halten die 
Schiene seitlich in Position. Die hoch-
elastische Zwischenlage aus dem paten-
tierten EPDM-Elastomer cellentic leitet 
die dynamischen Kräfte nach unten ab 
und erlaubt hohe vertikale Schienen-

Planung. Eines dieser Projekte ist die 
Straßenbahnlinie in Suzhou. In der Elf-
Millionen-Einwohner-Stadt im Südos-
ten der Provinz Jiangsu wird die erste 
chinesische Straßenbahn in komplet-
ter Niederflurbauweise verkehren. Die 
künftige, 18 Kilometer lange Linie 1 soll 
das Zentrum des Suzhou New District 
mit den westlichen Erholungsgebieten 
verbinden. Der Bau begann im Septem-
ber 2012, die Aufnahme des Betriebs ist 
für 2015 geplant.

Systeme mit Vorteilen
 

Für den Oberbau liefert Vossloh die 
Schienenbefestigungs- und Weichen-
systeme. In der gesamten Gleisanlage 

China baut auf
Vossloh-Qualität
Erste Straßenbahn in
Niederflurbauweise für Suzhou

Pedro Fortea, Geschäftsführer der spanischen Bahnindustrievereinigung Mafex,
über die Infrastrukturprojekte der spanischen Bahnindustrie Mit „zedas asset“ optimieren Infrastrukturbetreiber

ihre Instandhaltungsprozesse

Spanische Bahnindustrie weiter
auf Innovationskurs

einsenkungen. Ein zusätzlicher Effekt: 
weniger Lärm und geringe Lebenszyk-
luskosten.

Produktion vor Ort 
 

Für die direkte Belieferung wird 
die Spannklemme im chinesischen 
Kunshan, einem Vorort von Schanghai, 
produziert. Auch die Sparte Vossloh 
Cogifer setzt auf kurze Wege. Die 
28 Weichen und Gleisverbinder für 
Suzhou werden von Wuhu China Rail-
way Cogifer Track Co., Ltd., einem 
Joint-Venture zwischen Vossloh Cogifer 
und chinesischen Partnern, in Wuhu 
hergestellt. Damit ist das Suzhou- 
Projekt ein weiteres Beispiel für die kon-
zernweiten Kompetenzen und Synergien, 
die Vossloh im Geschäftsbereich Rail 
Infrastructure – mit Vossloh Cogifer, 
Vossloh Fastening Systems und Vossloh 
Rail Services – bündelt. Vossloh ist seit 
2007 mit Tochtergesellschaften und 
eigenen Produktionsstätten auf dem 
chinesischen Markt vertreten und an 
vielen Infrastrukturprojekten beteiligt.

Ausweitung der Aktivitäten
 

Auch Vossloh Rail Services hat seine 
Dienstleistungen rund um das Produkt 
Schiene jetzt nach China ausgewei-
tet. Seit 2013 ist Vossloh Rail Services 
nach eigenen Angaben das erste private 
Unternehmen, das über ein Joint- 
Venture mit dem renommierten chine- 
sischen Bahntechnikdienstleister CRM 
Instandhaltungsdienstleistungen auf 
den wichtigen Hochgeschwindigkeits- 
strecken in China erbringt. Ab 2014 
wird präventives Schienenschleifen 
auch auf innerstädtischen Schienen-
netzen in China verfügbar sein.

Software für wirtschaftliches Bahnanlagenmanagement

 Klare Kosten- und Qualitätsziele 
sind Voraussetzung für die wirtschaft-
liche Instandhaltung von Bahnanlagen. 
Besondere bahnspezifische Gegeben-
heiten stellen hohe Anforderungen an 
Infrastrukturbetreiber und ihre kom-
plexen Anforderungen. Um diesen An-
forderungen professionell gewachsen 
zu sein, bedarf es eines ganzheitlichen, 
zielorientierten, EDV-gestützten An-
lagenmanagements, das mittels einer 
zentralen einheitlichen Datenbasis die 
notwendige Transparenz und erforder-
liche Sicherheit für den Betreiber und 
den Eigentümer schafft.

Digitale Mängelerfassung 
und Kostenkontrolle
 

Durch den Einsatz des Gleisinfor-
mationssystems „zedas asset“ der 
PC-Soft GmbH, einem Anbieter von 

IT-Lösungen aus Brandenburg, wer-
den alle Abläufe des technischen Asset-
Management-Prozesses unterstützt. Die 
Software erfasst kontinuierlich Betriebs- 
und Zustandsdaten und verdichtet diese 
zu einer Wissensbasis mit Sicherheits- 
und Kosteninformationen. Erfasste 
Messdaten werden ausgewertet und ste-
hen sofort für Prognosen zur Verfügung 
oder lösen über definierbare Regeln au-
tomatisch Instandhaltungsaktionen aus.

Die mobile Lösung dient der Erfas-
sung von Mängeln vor Ort. Zustands- 
und Stammdaten sind daher stets ak-
tuell. Diese Daten stehen dem Betreiber 
für den gesamten Instandhaltungszyklus 
ohne zusätzlichen Eingabeaufwand zur 
Verfügung. Der Bereich der Auftrags-
abwicklung unterstützt bei der Maß-
nahmenplanung und -durchführung im 
Rahmen der Instandhaltung. Besondere 
Leistungsmerkmale der Lösung sind 

die Mandantenfähigkeit und die visu-
elle Darstellung von Informationen zur 
Eisenbahninfrastruktur. Die präzise 
Nachweisführung des aktuellen Anla-

genzustandes gegenüber den zuständi-
gen Aufsichtsbehörden ist nach Herstel-
lerangaben ein weiterer Mehrwert. Nach 
Aussage von PC-Soft profitieren Kunden, 

Mit „zedas asset“ bietet die PC-Soft GmbH eine Standardsoftware für den Betrieb von Infrastrukturnetzen. Grafik: PC-Soft

Vossloh-Qualität „made in China“: Schienenbefestigungen und Weichen für die erste chinesische Niederflur-Straßenbahnlinie in Suzhou. 

Foto: Vossloh

die mit der Lösung arbeiten, von einer 
deutlichen Verbesserung hinsichtlich 
Arbeitseffizienz, Transparenz, Planungs-
sicherheit und Kostencontrolling.
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